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Halle und Umgebung
Halle den 31 Oktober 1915

Sonntagsplauderei
Unerwartete empfindliche Kälte weicher wäſſeriger Herbſt

ſchnee den ein brummiger Wind in wirbelndem Hin Und Her
um die Straßenecken fegte und wieder Froſt das war dasWochenprogramm Wo bleibt der naturſchöne Herbſt mit den
im 73 ihres Laubes prangenden Bäumen mit ſeinen
mählich kühler werdenden Tagen Wo bleibt der Herbſt den
Dichter in modern und breitangelegten freien Rhythmen be
an den der liebesdürſtende Gymnaſiaſt und der ahnungsvolle
ackfiſch glühend herbeiſehnt weil es ſich genau wie im

Frühling in dieſer Jahreszeit ſo ſüß ſeufzen und ſchwärmen läßt
Meine Stimmung war miſerabel beſonders während der

beiden letzten Wochentage Du willſt ja die Sonntagsplauderei
chreiben Himmel Und ich hatte kein Thema Was tun
ch ſinne nach Du gehſt mal durch die Straßen das wird dir

Eindrücke geben Und ich bin zu dem Reſultat gekommen
Je weiter man ſich von einer Sache entfernt glaubt deſto näher
handgreiflicher liegt ſie da eben auf der Straße Man braucht
ſie nur aufzuheben Und ich tat s

Stadttheater Jm frühen Morgenlicht reckt ſich das graue
Gebäude in ſeiner majeſtätiſchen Erhabenheit in die Luft Die
Ruhe die ſich über den Straßenzeilen ausbreitet wirkt wohl
tuend Die Anlagen ſchlafen noch nur hie und da von den
Schritten eines Poſtboten oder einer Zeitungsfrau in ihrem
Schlummer geſtört

Hauptpoſt Ah Da ſteht der Schutzmann eingehüllt in
ſeinen dicken Mantel in deſſen Taſchen er tief die Hände ver
gräbt Jch ſtehe ihm in meinem leichten Sommerüberzieher an
dem der ſchneidende Wind zauſt und zupft zerrt und zieht gegen
über und friere

Große Steinſtraße Der Verkehr wird reger Die Stadt
erwacht Da ſauſt eine Elektriſche auf der hinteren Plattform
drückt ſich der Schaffner gegen die mittlere Wagentür um ſich vor
dem Wind zu ſchützen aber eine von der grimmen Kälte rot
gefärbte Naſe muß er doch mit in Kauf nehmen An mir
vorbei haſten die Menſchen ſtapfen mit raſchen Füßen vorwärts
um ſich zu erwärmen vielleicht auch um ſchneller wieder in
die angenehme Atmoſphäre eines erhitzten Ofens zu gelangen
Ein Auto rattert und faucht über den Aſphalt wird plötzlich auf
gehalten da ein knochenklappernder Gaul ſeinen ſchweren Wagen
nicht mehr weiter ziehen kann Kriegszeit Ein Peitſchen
ſchlag ein Fluch und die Straße iſt wieder frei Pelz
Muff Winterüberzieher wechſeln mit dünnen Sommerfähnchen
und ſogenannten Uebergangskleidern

Hallmarkt Produzentenmarkt Dicht aneindergedrängt
ſtehen die Verkaufsſtände Wagen beladen mit Kartoffeln und
Gemüſen und Obſt rollen heran um die Breſchen die die kauf
luſtige Menge in die Vorräte geſchlagen hat wieder aufzufüllen
Das Volk Männlein und Weiblein drängt ſich heran die Obſt
ſtände ſind förmlich belagert Ein alter grämlicher Mann geht
von einem zum anderen Stand Warum Will er ſich die beſte
Ware ausſuchen ehe er ſein Geld dafür ausgibt Endlich ſcheint
er zu einem Entſchluß gekommen Er nähert ſich einem der Stände
und fordert ein Pfund Aepfel zu 20 Pfennigen Die Verkäuferin
betrachtet ihn mißtrauiſch und fragt gedehnt Haben Se voch
Geld 2 Mit einer unſäglich jammervollen Geberde weiſt
der grauhaarige Alte ſeine 2 Groſchen vor Kriegszeit

Mittag Saale Moritzburg Pfälzer Schießgraben Würfel
wieſe Ziegelwieſe die beide eine Holzbrücke über die Saale ver
bindet An dem Eingang zur Ziegelwieſe ſitzt ein alter Blinder
auf einem Klappſtuhl halb erfroren noch genau ſo wie man
ihn am Morgen dorthin gebracht hat mit einem Kaſten auf dem
Schoß der Poſtkarten zum Verkauf enthält Er ſchläft Und
üher ihn hin glitzert aus hellhlauem lachendem Himmel die
Sonne deren laue Wärme der Wind wieder verjagt

Nachmittag Am Kirchtor am Botaniſchen Garten vorbei
Große Wallſtraße ein Stück der Alten Promenade und dann in
die Große Ulrichſtraße hinein überall das gleiche Bild
Frierende ſchnatternde ſtapfende Menſchen mit eiſigen Händen
und Füßen Weiter zum Markt Selbſt vor dem Kaufhaus wo
man aus der Karte ſtets das Neueſte von den Kriegsſchauplätzen
erſehen konnte herrſcht Leere

Die Kälte treibt mich ins Kaffeehaus Jſt denn Krieg
frage ich mich Ach ja Die vielen Feldgrauen Jch ſchlürfe
meinen Kaffee der mich innerlich erwärmt und gebe mich mit
Wohlbehagen der angenehmen Kaffeehaustemperatur hin Dann
aber fällt mir plötzlich ein daß ich noch etwas zu beſorgen habe

Auf der Straße mitten im dichteſten Gewühl des abendlichen
Bummels fällt mein Blick auf zwei Menſchen eigentlich ſind
es nicht einmal ganze ein einarmiger Feldwebelleutnant und ein
einbeiniger Gefreiter auf Krücken beide mit lachenden Augen
aufgeräumt und guter Dinge

Ja ſo ſind die Deutſchen nun einmal Einfach in der Freude

erhaben im Leid n K
Unſer ſtädtiſches Elektrizitätswerk

hatte im vergangenen Wirtſchafteiahr abgeſchloſſen am 31 März
1915 einen Gewinn von 417036 Mark Die Einnahmen
an Stromgeld betrugen 1502 983 Mk Zählermiete 52 799 Mk
Straßenveleuchtung 59 402 Mk Lager und Hausanſchlüſſe 810
Mark Zinſen aus dem laufenden Verkehr 4529 Mk Die allge
meinen Unkoſten erforderten 111 518 Mk Gebäude und Grund
ſtücksunterhaltung 4887 Mk Unterhaltung der Betriebsanlagen
57 822 Mk Betriebsunkoſten 403 762 Mk Verzinſung der An
leihen 254 599 Mk Die Abſchreibungen wurden auf 370 720 Mk
bemeſſen Das Anlagekapital beträgt 9 453 011 Mk

Der Krieg und die Vermehrung des Anlagekapitals haben
zemeinſam die wirtſchaftlichen Ergebniſſe weſentlich beeinflußt

Der Rückgang gegen das Vorjahr beträgt bei den nutzbar abge
zebenen Kilowattſtunden 5,10 Prozent bei der Stromgeldein
nahme 4,86 Prozent und bei dem Reingewinn 16,95 Prozent Be
zieht man die für Verzinſung der Anleihen ausgegebenen
254 599,37 Mk und die als Ueberſchuß abgeführten 417 036,97 Mk
zuf die nachgewieſene Anleiheſchuld von 6 736 359,30 Mk ſo er
zibt ſich für die letztere eine Verzinſung von 9,97 Prozent
Frwähnt ſei noch daß ſeit dem
Berichtsjahr aus den Ueberſchüſſen einſchl der Abſchreibungen

Beſtehen des Werkes bis einſchl an g
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1 104 152,91 Mk zur Schuldentilgung und 1 194 175,43 Mk zu
Zählerbeſchaffungen Netzerweiterungen uſw verwendet worden

nd

Die Ausſichten für das kommende Betriebs
jahr 1915 ſind trotz des Krieges befri x di n a re ſernre

Aus dem Bericht ſeien noch folgende allgemein inter
Zahlen genommen Der Umſatz der Kaſſe betrug 3085 37 r
Das Werk beſchäftigte bei Ausbruch des Krieges insgeſam
Perſonen Die Giebichenſteiner Straße wurde mit elektriſcher Be
leuchtung verſehen und hierfür 14 838 60 Mk aufgewendet die
von der Stadthauptkaſſe erſtattet wurden Für Verlegung einer
beſonderen Kabelleitung nach Büſchdorf zur n ſieh
ſtädtiſchen Straßenbahn bewilligten die ſtädtiſchen Körvperſch z
die anſchlagsmäßigen Koſten von 105 000 Mk aus be
Die wirklichen Ausführungskoſten ſtellten ſich auf nur 92 S
Mark Das im vorjährigen Bericht erwähnte Projekt betr Auf
ſtellung einer Friſchdampfturbine eines Drehſtrom leiten
Umformers und einer Oberflächenkondenſation für die geſawe
Dampfanlage gelangte im Berichtsjahr zur Ausführung de
neuen Einrichtungen konnten noch während des Hauptbetriebes
in Benutzung genommen werden Von den hierfür bewilligten
390 000 Mk wurden im Berichtsjahr 320 705,58 Mk verausgabt
Am 31 März 1915 waren an das Werk angeſchloſſen Städti
ſche Straßenbahn 88 Motoren mit 1572,78 Kilowatt 391
Glühlampen mit 19,6 Kilowatt Kabelnetze 121 707 Metall
drahtglühlampen zu 50 Kerzen 2399 Bogenlampen 1031,03 Kilo
watt für Lichtbäder und ſonſtige techniſche und mediziniſche Zwecke
738 Elektromotoren bis zu 1 Pferdekraft 905 Elektromotoren von
1 bis 5 Pferdekräften 243 Elektromotoren von 5 bis 10 Pferde
kräften 248 Elektromotoren von mehr als 10 Pferdekräften Der
größte an das Werk angeſchloſſene Elektromotor hat eine
Leiſtungsfähigkeit von 350 Pferdekräften Die
größte an das Werk angeſchloſſene Lichtanlage ſtellt einen An
ſchlußwert von 1570 Metalldrahtglühlampen zu 50 Kerzen dar
Die größte an das Werk angeſchloſſene Kraftanlage umfaßt Elek
tromotoren mit insgeſamt 1070 Ppferdekräften Die auto
matiſche Treppenbeleuchtung umfaßte am 31 März
1915 für das geſamte Verſorgungsgebiet 952 Schaltuhren mit 3943
angeſchloſſenen Glühlampen oder 85,83 angeſchloſſenen Kilowatt

Jm Berichtsjahre wurden im Werke ins geſamt 12 169 893
Kilowattſtunden erzeugt Davon wurden an die Netze ab
gegeben als Gleichſtrom 5 128 871 Kilowattſtunden als Dreh
ſtrom 4673 003 Kilowattſtunden als Bahnſtrom 1220 644 Kilo
wattſtunden zuſammen 11 022 518 Kilowattſtunden Von den Ab
nehmern einſchließlich Elektrizitätswerk wurden im Berichtsjahr
verbraucht Gleichſtrom 4411 742 Kilowattſtunden Drehſtrom
4 019 615 Kilowattſtunden Bahnſtrom 1 220 644 Kilowattſtunden
zuſammen 9 652 001 Kilowattſtunden Die Verluſte betrugen im
Werk 1 147 375 Kilowattſtunden gleich 9,43 Prozent im Netz
1370 517 Kilowattſtunden gleich 12,43 Prozent zuſammen 2 517 892
Kilowattſtunden gleich 20,69 Prozent der im Werk erzeugten Kilo
wattſtunden Die niedrigſte Stromabgabe an die Netze fand
am 11 Auguſt 1914 ſtatt mit 18 253 Kilowattſtunden Die höchſt e
Stromabgabe an die Netze erfolgte am 23 Dezember 1914 mit
52 068 Kilowattſtunden Am 23 Dezember war das Werk am
höchſten belaſtet und zwar mit 5450 Kilowatt

Die von den einzelnen Abnehmerarten gleichgültig ob Groß
eder Kleinabnehmer erzielten Jahresdurchſchnittspreiſe für die
verbrauchte Kilowattſtunde ſtellten ſich wie folgt Licht Büros
32,08 Pfg Läden 28,93 Pfg Wohnungen 30,04 Pfg Hotels und
Wirtſchaften 24,67 Pfg Kraft 10,86 Pfg

Stets für jedermann beſuchenswert
bietet die Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe
den halliſchen Kunſtfreunden wiederum Gelegenheit ſich an guter
Kunſt erfreuen zu können was um ſo mehr zu begrüßen iſt als
die Betrachtung edler Kunſtwerke eine natürliche Entſpannung
der Seele und des Geiſtes iſt nach dem Hochdruck den beide von
der Schwergewalt des Krieges zu erleiden haben

Von den ausſtellenden Künſtlern iſt am ſtärkſten vertreten
Profeſſor Hans von Volkmann der 14 Gemälde und über
30 Original Radierungen und Original Steinzeichnungen zur
Ausſtellung gebracht hat Es erübrigt ſich auf die einzelnen
Bilder näher einzugehen da die Kunſt dieſes aus Halle ſtammen
den Künſtlers ja bereits allgemein anerkannt und geſchätzt iſt
Von weiteren halliſchen Künſtlern finden wir 10 Schöpfungen
von Johanna Förſtemann welche die Landſchaft ſowohl
als auch Stilleben in gleich flotter Weiſe überzeugend zur Dar
ſtellung zu bringen weiß außerdem ein mit Liebe gemaltes
Blumenſtück und 2 Stilleben von Luiſe Wiedemann ſowie zwei
Schwarzwald Landſchaften von Paul Huth Zwei vrachtvolle
Heidelandſchaften ſandte der beliebte J Harders Thüringer Mo
tive Artur Roſe während Hermann Wagner mit zwei Harzland
ſchaften und dem Schloß in Merſeburg vertreten iſt Mit das
ſchönſte Bild der Ausſtellung iſt die Meerfrau von Profeſſor
Ludwig Fahrenkrog Wir machen beſonders auf die wundervolle
Lichtbehandlung auſmerkſam Vervollſtändigt wird die ſehens
wmerte Ausſtellung durch 30 flotte Original Radierungen von Max

Brüning die meiſt figürliche Motive behandeln während Georg
Hausdorf zu ſeinen Original Radierungen landſchaftliche Vor
hilder wählte

Gegen die Preisfeſtſetzung für rumäniſches Ausfuhrgetreide
W TB Budapeſt 30 Oftober Wiener Korr Buxeau Die

Verfügung Rumäniens durch die der Preis des Ausfuhrgetreides
mit 100 Prozent über den Preis des rumäniſchen Jnlandkonſums
verteuert wurde wird als in der Wirtſchaftsgeſchichte einzig da
ſtehendes Vorgehen bezeichnet das wenn die rumäniſchen maß
gebenden Kreiſe haran feſthalten den Getreideverkehr unmöglich
machen würde Die vraktiſche Bedeutung der Angelegenheit darf
nicht überſchätzt werden hingegen ſteht feſt daß es ſich um den
tintereſſanten aber nicht glücklichen Verſuch handelt die aus
ländiſchen Verbraucher zu belaſten ein Veriuch der durch die bei
ſpielloſe Kühnheit ſich an den wirtſchaftlichen Jntereſſen Rumä
niens rächen könnte

Ei ernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielt für bewieſene Tapferkeit

auf dem weſtlichen Kriegsſchauvlatze Herr Hauptmann Klauen
ſlügel vom Feldoert Regt Nr 75 Seit längerer Jeit iſt er
bereits Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe

Sparbüchſen entleeren Um der gegenwärtigen Knappheit
dupfer und Nickelmünzen nach Möglichkeit zu begegnen emp

fiehlt es ſich alle Sammel und Sparbüchſen in den Haus
insgeſamt 2 569 405,10 Mk an die Stadthauptkaſſe abgeführt

Fchtes Wildunger Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen
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Zucker

das Kleingeld dem

Verkehr zu übergeben
ähriger Gedenktag Seit dem 1 November 1840 verkehrenauf e v ebnte Esthen Halle Leivoiger Eiſenbahn auch

Güterzüge
Abendmuſik in der Pauluskirche am Reterwat oneſchern

vom Paulustkirchenchor an dieſem Sonntag abend 8ſellett Abendmuſik bringt eine Auswahl ſchönſter ansel
Kirchenmuſik aus alter und neuer Zeit zu Gehör Der 1 z
enthält nur Werke unſerer größten proteſtantiſchen Tonmeiſt
und zwar von H Schütz zwei Aſtimmige Pſalmen und ein Jein
Konzert für Altſolo von Seb Bach zwei geiſtl Lieder r g
Arie Gott iſt unſer Sonn und Schild mit obl Oboe rund Hrgelſätze Jm 2 Teil kommt neuere und neueſte uſi
zum Vortrag der Chor ſingt geiſtliche Lieder von auvſ mar
KöhlerWümbach und Schreck Halt aus mein Volk und zwei
Sprüche von Boyde Frau Prof SchmidtHaym hat Lieder von
Draeſeke Um Mitternacht und Piutti Emvpor die Serzen ge
wählt und wird außerdem die Arie Des Chriſten Herz auf Noſen
geht mit obl Violine von Alb Becker vortragen An der Orgel
ſitzt der StraubeSchüler Erwin Zillinger aus Leipsig der W
der großen Dur Tokkata von Bach zwei ſchöne ſtimmungsvolle
Stücke von Reger Kyrie eleiſon und Benedictus ſpielen wird

Der Reinertrag iſt zur Linderung der Kriegsnot beſtimmt
Eintrittskarten ſind für 30 und 50 Pfg und 1 Mark bei Heinrich
Hothan und an der Kirchtür zu haben Allen Freunden guter
evangeliſcher ſowie allen die in ſchwerer Kriegszeit
Troſt und Erbauung ſuchen ſei dieſe muſikaliſche Abendſtunde aufs
wärmſte empfohlen

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen unter
breitete den ſtädtiſchen Behörden folgende Reſolution Der All
gemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen richtet an Magi
ſtrat und Stadtverordnete nochmals das dringende Er
ſuchen Sorge zu tragen für Sicherſtellung der für die Be
völkerung unbedingt notwendigen Nahrungsmittel und erwartet
nachhaltigen Schutz gegen jede Preistreibereien und wucheriſche
Uebervorteilungen und ernſte Bemühung die von Reichs wegen
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe die für halliſche Verhältniſſe zum Teil
viel zu hoch bemeſſen ſind herabzumindern

Der Zweigverein der deutſchen Lutherſtiftung für Halle und
den Saalkreis hielt geſtern nachmittag im Kuratorialzimmer
unſerer Univerſität ſeine ordentliche diesjährige Generalverſamm
lung ab Geleitet wurde ſie durch den ne en Maſſen Herr
Geh Ober Regierungsrat Dr Meyer Nach dem e eren
betrugen die Einnahmen 1726,30 Mark dazu der Kaſſenbeſtand
aus 1913 von 90,61 Mk zuſammen alſo 1816,91 Mark Nach
Abzug der Verwaltungskoſten und des ſtatutenmäßig dem Zentral
verein und dem Hauptverein zuſtehenden Anteils der Rein
einnahme von zuſammen 800,37 Mark verblieb dem Vereir
im ganzen die Summe von 1016,54 Mark Erziehungsbeihilfer
ſind bewilligt worden 975 Mark Außerdem ſind bewillig
worden a vom Zentralverein der deutſchen Lutherſtiftung an
Lehrerfamilien 475 Mark b von der Königl Regierung zr
Merſeburg an eine Lehrerfamilie 75 Mark An Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Rektor Steger iſt Herr Rektor Dr Männel ge
wählt worden Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder die Herren Geh Kommerzienrat Dr Lehmann Schatz
meiſter Superintendent Gutſchmidt Reideburg Stadtſchulra
Brendel wurden wiedergewählt an Stelle des verſtorbenen Herr
Konſiſtorialrat Scharfe deſſen Nachfolger Herr Suvperintenden
Hellwig neu

Handwerkermeiſter Verein Am Freitag den 5 November
abend 8 Uhr wird Herr Landtagsabgeordneter Delius in
Auguſtiner Bräu ſeinen Vortrag über ſeine Oſt

vreußenfahrt mit der Landtagskommiſſion halten De
Nane des Herrn Vortragenden und das Thema des Vortrag
läßt eine zahlreiche Zubörerſchaft erwarten Auch Gäſte habe
Zutritt Außerdem ſoll Beſchluß gefaßt werden ob den Kinder
der in Feindesland ſtehenden Mitglieder wieder eine Weihnachts
freude bereitet werden ſoll Näheres im Jnſerat der am Mitt
woch erſcheinenden Zeitung

Der Verein ehem Pioniere und Verkehrstruppen zu Halle
hat am Dienstag den 2 November im Vereinslokal St Niko
laus ſeine Monatsverſammlung Dem Verein noch fernſtehend
Kameraden werden zu dieſer Verſammlung eingeladen

Von der Stadtbahn wurde am Sonnabend nachmittag
Merſeburger Straße ein in den 40er Jahren ſtehender
erfaht und anſcheinend ſchwer verletzt Die Beamten der
bahn brachten ihn ſogleich in das Bergmannstroſt

Provinzial Nachrichten
Aus dem Saalkreiſe 29 Okt Zur Beſchlagt

nahme der Schnitzel Nach der Bundesratsverord
nung vom 25 Sept 1915 ſind in den rübenverarbeitenden
Zuckerfabriken 25 Proz der naſſen Schnitzel für die Bezugs
vereinigung der deutſchen Landwirte beſchlagnahmt worden
Dieſe hat jedoch die naſſen Schnitzel den Kommunalver
bänden zur Verfügung geſtellt Bis auf weiteres iſt dahe
vom Kreisausſchuß angeordnet worden daß die Zucker
fabriken die beſchlagnahmten 25 Proz der naſſen Schnitzel
an die rübenliefernden Landwirte auf deren Verlangen
zurückzuliefern haben ſoweit dieſe im Saalkreiſe oder in der
Kreiſen Merſeburg und Querfurt angeſeſſen ſind Weger
Abgabe der 25 Proz naſſer Schnitzel an die rübenliefernder
Landwirte aus anderen Kreiſen ſchweben noch Verhand
lungen Der Preis zu dem die Schnitzel zu liefern ſind
beträgt nach Vorſchrift 42,8 Pfg für den Zentner geſunden
Ware frei Eiſenbahnwagen oder Verladeſtelle der Fabrik

O Oſfendorf 29 Okt Zur Nahrungsmittel
verſorgung Jn wohlwollender Weiſe hat die Gruben
verwaltung der Riebeckſchen Montanwerke G bei der vor
handenen Fleiſchteuerung für die Beſchaffung villigerer
Nahrungsmittel für die Belegſchaft Sorge getragen Nach
dem Seefiſche ſchon öfter zu einem billigen Preisſatze be
zogen worden ſind kam in voriger Woche ein Schwein zur
Schlachtung wobei das Pfund Fleiſch für 1,60 Mk und die
Wurſt für 1,70 Mk abgegeben wurden Jn dieſer Woche
wird nun ein Rind geſchlachtet von welchem das Pfund
Fleiſch 1 Mk koſtet Die Bezugsquelle der Schlachttiere iſt
auch in dem Beſitz der Riebeckſchen Montanwerke G zu
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Durguebenan D Otober Gänſediebſtahl

ebe in der Nacht zum Mittwoch in dem Gehöft des Herrn
d einen billigen Gänſebraten zu verleſen drangen

n

rauereibeſizers M in den Raum wo die Gänſe unter
rast nd ſchlachtelen an Ort und Stelle vier Stück ab

nd verſchwanden mit dem Raube
4 Burg i A bei Ammendorf 29 Okt t ur pro

Flutrinne zwiſchen Elſter undetuppe m einen waſſerfreien Abbau der Kohle im
Auengebiete zu ermöglichen iſt von Zöſchen her bis zum
Fürſtendamm bei Burgliebenau die Anlage einer Flutrinne
von 400 Meter Breite projektiert Die Elſter wird hier
durch von der Luppe durch einen Damm getrennt und letztere
wird bei Hochwaſſer den Hauptdruck haben Man befürchtet
durch dieſe Anlage für unſeren Ort Gefahr Bei den jetzigen
Hochwaſſern kam die Saale ſtets ca drei Tage früher als
die Luppe dadurch erwartet man ein Stauen wodutch die
Auenſelder der Gemeinden Meuſchau Tragarth Kriegsdorf
und Trebnitz einer höheren Ueberflutung ausgeſetzt werden
als bisher dasſelbe iſt auch für Burgliebenau das ſüdliche
Döllnitz und für Burg i A zu erwarten Sollten daherdechraſſet wie 1858 1865 1871 eintreten iſt zu befürchten

daß in unſerem Orte das Waſſer in die Gehöfte dringt und
die Gebäude welche meiſt aus Lehmwand beſtehen dem
Einſturz nahe gebracht werden Durch eine Verlängerung
der Fluttinne üm etwa 5 Kilometer wodurch die Flut
brücken der Thüringer Bahn frei würden erhofft man eine
Beſeitigung der Gefahr

Apolda 30 Okt Eine einheitliche Regelung
ger Butterpreiſe im Kleinhandel haben die größeren
Städte Thüringens auf einer geſtern in Erfurt ſtattgehabten
Beſprechung beſchloſſen Die Preisfeſtſetzung erfolgte für
die Städte Eiſenach Gotha Erfurt Weimar Jena Apolda
Mühlhauſen Langenſalza und Arnſtadt und zwar auf Grund
der neuen Verordnung des Reichskanzlers Es dürfen vom
1 November ab nur folgende Preiſe gefordert werden für
Handelsware J norddeutſche und ausländiſche Molkerei
butter 2,55 Mk für Handelsware II andere Molkerei
butter 2,40 Mark für Handelsware III Landbutter
2,10 Mk abfallende Butter 1,90 Mk Auch bei anderen
arten Weg beabſichtigen die genannten thüringiſchen

Städte im Bedarfsfalle die Preisfeſtſetzung gemeinſam vor
zunehmen

Z Wiesbaden 29 Oktober Die Entwickelung des
Kurlebens nimmt auch im zweiten Kriegsherbſt günſtigen
Fortgang Die Vorzüge Wiesbadens bei der Heilung von rheu
matiſchen Leiden Herzerkrankungen und Verwundungen im Kriege
haben nicht nur eine ſtarke Belegung der hieſigen in vielen Hotels
eingerichteten Lazarette zur Folge ſondern auch den überraſchend
großen Beſuch vieler Offiziere die hier mit ihren Familien Woh
numng nehmen Die Stadt hat ihre ſämtlichen Heilfaktoren zu
erheblich ermäßigten Preiſen zur Verfügung geſtellt und gibt
Freibäder an Anbemittelte ab Von der Gelegenheit zur Er
holung in den Taunuswäldern machen die Verwundeten hier
reichlich Gebrauch Für Unterhältung der Kurgäſte iſt
in vornehm uklrrige Weiſe geſorgt Die Reihe der großen
Zykluskonzerte die mit bedeutenden Soliſten ſtattfinden und
vie Symphoniekonzerte der königlichen Kapelle haben einen viel
verſprechenden Anfang genommen die große deutſche Kunſtaus
ſtellung im neuen Muſeum erfreut ſich regſten Beſuches Kriegs
vorträge und gediegene Theaterabende vervollſtändigen mit den
drei täglichen Konzerten des Kurorcheſters das Unterhaltungspro
aramm aufs glücklichſte

on l7nr u

Kunſt und Wiſſenſchaft

80 Geburtstag Adolf v Baeyers
Eine der Leuchten der deutſchen chemiſchen Wiſſenſchaft zu

gleich ihr Altmeiſter Profeſſor Adolf v Baeyer in München
vollendet am 31 Oktober ſein 80 Lebensjahr Jhm iſt beſchieden
geweſen was dem ſtillen Forſcher der Wiſſenſchaft nur ausnahms
weiſe vergönnt iſt daß eine geniale und weitwirkende Entdeckung
ſeinen Namen auch in Laienkreiſen allgemein bekannt gemacht
hat verdankt die deutſche Jnduſtrie doch der Großtat der Ent
deckung des ſynthetiſchen Jndigos die die Krönung von Baeyers
Lebenswerk bildet eine jährliche Ausfuhr im Werte von etwa
50 Millionen Mark Prof Baeyer wirkt ſeit 40 Jahren an der
Univerſität in München an der er das Fach der Chemie lehrt

Zur Verteilung der Nobelpreiſe Der mediziniſche Nobelpreis
für 1914 iſt von dem Königlichen Karoliniſchen Medico Chirurgi
ſchen Jnſtitut zu Stockholm dem Privatdozenten für Ohrenheil

einigungs un Du ard Grakt
HALLE a S

Marktplatz 90 11
Telephon 2852

kunde in Wien Dr Robert Baran y für Arbeiten über
Phyſiologie und Pathologie des Labyrinthvorhofes verliehen

Varanv der am 22 April 1876 zu Wien geboren wurde wurde
dent Be ſe Staatsprüfung im Jahre 1900 zunächſt Volontät
aſſiſtent an der mediziniſchen Abteilung des Stadtkrankenhauſes
in Frankfurt a M und ſpäter an der Pſychiatriſchen Klinik in
Freiburg i B und an der Univerſitätsohrenklinik in Wien Seine
gegen Arbeiten haben zur Klärung der Funktionen der
Gehörſchnecke und des Labyrinths ſehr weſentlich beigetragen in
dem ſie durch ſcharfſinnige Unterſuchungsmethoden feſtſtellten wie
die einzelnen Bogen der Gehörſchnecke bei der Herſtellung des
Gleichgewichts wirken Der medigziniſche Preis für 1915 wird
ſatzungsgemäß für 1916 zurückgeſtellt da alſo zwei Preiſe zu ver
teilen ſein werden beziffert ſich der Preis auf ungefähr
147 000 ſchwediſche Kronen I iſt die Verteilung der
Robelpreiſe für Phyſik und Chemie auf Antrag von Profeſſor
Svante Arrhenius bis zum Jahre 1916 verſchoben worden

Geſchäftsverkehr
Das regelmäßige Waſchen des Haares und der Kopfhaut iſt

die Grundbedingung jeder natürlichen Haarvpflege us den
Drüſen der Kopfhaut wird dauernd natürliches Fett ausgeſchieden
welches ſich unter dem Einfluß von Wärme zerſetzt und ranzig
wird Für Normaldenkende iſt es ſelbſtverſtändlich daß dieſe
Zerſetzungsprodukte von der Kopfhaut entfernt weggeſchwemmt
werden müſſen und für jene iſt es ein weilerer Grundſatz daß
dieſe Reinigung des Haarbodens und der Haare am zweckmäßigſten
mit Schwarzkopf Schampoon geſchieht welches außerdem ſtark des
infizierend wirkt und ſchädliche Keime die ſich etwa eingeniſtet
haben und die Veranlaſſung zum Haatausfall bilden beſeitigt
Es iſt daher ratſam dieſes Fabrikat zur Kopfwäſche zu benutzen
oder auf deſſen Verwendung beim Friſeur zu beſtehen

Lehzte Depeſchen

Die Spionage in Belgien und Nord
frankreich

Weibliche Spione in großer Zahl Todesurteile
W TB Berlin 30 Oktober Jn Belgien und Nordfrank

reich ſind in den letzten Tagen wieder zwei neue große Spio
nageunternehmungen aufgedeckt worden Jn Belgien handelt
es ſich um eine weitverzweigte Organiſation der insge
ſamt 21 Feſtge nommene angehörten Nachdem ſie ſich
monatelang auf die Vermittelung von Spionagenachrichten
über Holland nach Frankreich beſchränkt hatten gingen ſe im
September auch dazu über Sprengattentate auf Eiſenbahn
bauten Brücken und andere Kunſtbauten vorzubereiten
Nebenbei betrieben ſie die Beförderung von Wehrpflichtigen
aus Belgien nach Frankreich Unter der Zahl der Feſtge
nommenen befinden ſich wiederum vier Frauen die mit in
erſter Linie die gegen die Sicherheit des deutſchen Heeres
gerichteten Verbrechen begangen haben

Die in Nordfrankreich aufgedeckte Spionageorganiſation
wurde von der Frau eines in der franzöſiſchen Armee dienen
den Offiziers geleitet die in Paris perſönlich von der Mili
tärbehörde für ihre Aufgabe unterrichtet und nach Nordfrank
reich entſandt wurde Unter den feſtgenommenen Helfern be
finden ſich zwei weitere weibliche Perſonen Jn welchem
Maße bie Spionage organiſiert iſt geht aus dem Umſtande
hervor daß die Feſtgenommenen vom franzöſiſchen Nach
richtendienſt unter hohen Nummern in ſeinen Liſten geführt
wurden Auch die in dieſer Sache Verhafteten ſind bereits
überführt daß ſie in zahlreichen Fällen durch Beförderung
militäriſcher Nachrichten nach Frankreich ſich des Verbrechens
der Spionage ſchuldig gemacht haben

Jn einer dritten Spionageangelegenheit in Belgien iſt
am 26 Oktober das Urteil gefällt worden welches gegen neun
der Angeklagten auf Todesſtrafe lautete Dieſes Urteil iſt
geſtern vollſtreckt worden Unter zehn weiteren zu
Zuchthausſtrafe verurteilten Schuldigen befinden ſich
wiederum drei weibliche Perſonen

Wolff Metternich außerordentlicher Botſchafter
bei der Pforte

Berlin 30 Oktober Die Nordd Allgem Ztg meldet
Dem Vernehmen nach iſt bei der Hohen Pforte für den VBot

ſhafter a D WolffMetternich das Aggrement als Botſchafter
n außerordentlicher Miſſion ſachgeſucht worden

Dr Georg Firth lebt
WTB München 30 Oktober Mit Bezug auf die Nach

richt verſchiedener Blätter über das Ableben Dr Hirths des
Herausgebers der Münchener Neueſten Nächrichten und
der Jugend kann das WTB mitteilen daß Dr Hirth zwar
per erkrankt darniederliegt alle weiteren Nachrichten je
och nach Jnformationen der Münchener Neueſten Nach

richten falſch ſind

Aerzte für Suwalki geſucht
WTB Berlin 30 Oktober Dem Reichsanzeiger zu

folge können im Bereich der Zivilverwaltung des Gouverne
ments Suwalki ſofort praktiſche Aerzte Verwendung finden
Geſuche mit Gehaltsanſprüchen ſind umgehend an den Chef
der Zivilverwaltung in Suwalki einzuſenden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Oktober Die kräftige Anregung durch die
vortreffliche Geſtaltung der Kriegsereigniſſe prägte ſich heute noch
deutlicher als in den letzten Tagen im freien Börſenverkehr aus
Die Umſätze hatten merklich zugenommen und gewiſſe Jnduſtrie
aktien ſowie vereinzelte ſonſtige Spekulationswerte erfuhren leb
hafte Kursſteigerungen Dies gilt in erſter Linie für einige
ſchwere Montanaktien von denen beſonders Phönix hauſſierten
ferner Bochumer Verein Laura und Harpener dieſe letzteren
auf die heutigen Generalverſammlungen größerem Jntereſſe
begegneten Auch ſchleſiſche Werte wie Oberkols Oberbedarf
und Vismarckhütte ſowie außerdem Deutſch Luxemburger und
Gelſenkirchener wurden höher bezahlt Rheinſtahlaktien und Hacke
thal gleichfalls feſter aber Rüſtungswerte wenig beachtet
Elektrizitätswerte gefragt A E Bergmann und Schuckert
ſteigend Schiffahrtsaktien anfangs ſchwächer dann gleichfalls
anziehend Von Werften erzielten Stettiner Vulkan höheren
Kurs Auch heute waren Türkenloſe Türkiſche Tabakaktien und
Orientbahn bevorzugt Eine namhafte Kursſteigerung erfuühren
wieder Canada Aktien auf Newyork auch Henri weiter beliebt
Schantung Aktien etwas nachgebend Kaliwerte wie Deutſche
Kali Aktien und Weſteregeln beliebt Von ſonſtigen Werten
ſtiegen Steaung Romanga Petersburger Jnternätionale und
Ruſſenbank Aktien Deutſche Anleihen behauptet rumä
niſche Rente feſt ausländiſche Deviſen nicht einheitlich
Wien und Rubelnoten höher dagegen Rewyork und Holland
ſchwächer Geld über Ultimo 5 Prozent und darüber Privat
diskont 428 Prozent

Getreide

Berlin 30 Oktober Der heutige Sonnabendverkehr am
Getreidemarkt war ſehr ruhig Futtergetreide war dringend ge
fragt blieb aber da nichts am Markte umſatzlos Von Futter
erſatzmitteln ſtellte ſich Strohmehl etwas billiger die anderen
Artikel blieben im Preiſe unverändert Getreide notislos alles
geſtrichen

Hannoverſche Zementfahrik G Jn der Generalverſamm
lung der Geſellſchaft die eine Dividende nicht verteilt erklärte
die Verwaltung daß die Fabrik unter Wagenmangel leide Auf
träge lägen vor Es ſei eine kleine Preiserhöhung im

r auf die höheren Geſtehungskoſten für die Kriegsdauer
geplant

Gewerkſchaft Nichard in Hildesheitn Die Gewerkſchaft
zieht eine Zubuße von 100 Mark für jeden Kux zum 10 November
dieſes Jahres ein

Gicht Ryheumg NRervenſchmerzen

Dogal ſchlug gleich wunderbar an ß
Frau Rektor Propoſch Berlin Friedenau ſchreibt Seit Jahren ſchonleide ich an tcht Das Leiden trat in diefem

d Winter ſo heftig auf daß ich wochenlang dasZimmer nicht verlaſſen konnte Kein Medika
ment war imſtande mich von den heftig boh
renden Schmerzen zu befreien nur TDTogal
ſchlug gleich wunderbar an Alles in allem

Togal iſt ein vorzügliches Mittel Aehnliche
Erfahrungen und noch überraſchendere Erfolge
erzielten viele andere welche Togal nicht nur
bei Gicht ſondern auch bei allen Arten von
Nerven und Kopfſchmerzen Herxenſchuß Jschias
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern
Rheuma ſowie bei Neuralgie gebrauchten
Togal löſt die Harnſäure das verheerende
Selbſtgift wodurch ebenſo raſche wie anhaltende

Erfolge erzielt werden Alle Apotheken führen Togal Tabletten
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Telegramm
Erſparnis bis 5 Paar Stiefelſohlen

verſchafft 1 Flaſche Maco
Sohlenſparer a 50 Pfg

Käuflich in den Drogerien

Offene gglen J
Weite liche

Veilchen parfümiert
3 Beutel 50 Pfg

Dufthäus SasPoſtſtraße l

Herrſchafll L Etage Feipigerſtr Ar 70
r aus 10 Zimmern und Zubehör gef Aufgänge im ganzen der

g ofort oder päter zu vermietenauch als Geſchäfts E e Hiaheres daſelbſt beim Haus
mann oder Reideburgerſtraße 4 Teſ 3137

3

Maſſiv goldene geſtempelte

Vorlobungsringe
Suche zum 15 November

einfache tüchtige Kamſell
welche im Kochen und Federviehrucht Juwelier Tittel

Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtraße
bewandert iſt Frau R Weltzel

Hedersleben Bez Halle

e

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

wo u u 1 z u mMohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
SternApotheke Magdeburgerſtraße 53
Biktoria Apothelre Gr Steinſtraße 32 Tel 1128
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

amilien Macuricht

i 3 d wrr r 2537 v v eStatt Karten
BDanbeseaggestdgy

4 für die vielen wohltuenden Beweise hefz
I licher ſellnahme beim Heimgang unserer

lieben teuren Maler sprechen wir hierdurch
unseren wärmslen Dank aus

Hertha fichard und Reinhold Landmäann
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